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Wir hoffen den verantwortlichen Personen müssen nicht 
erst die Geister der Weihnacht erscheinen. 
Das Bosch seine soziale Verantwortung kennt könnt Ihr 
in den verschiedensten Publikationen nachlesen. 
 

Stichwort:  BOSCH-Werte ! 
 

Wir bitten unsere Geschäftsführung                                      

diese nicht zu vergessen.  
 

Aber trotzdem gibt es Weihnachten und wir bitten Euch 
darum Euch die weihnachtliche Stimmung nicht              
nehmen zu lassen. Sicher nimmt die Sorge um den    
Arbeitsplatz um einen angenehmen Geldbetrag zu      
erwirtschaften einen hohen Stellenwert ein.                
Uns sollte aber bewusst sein, dass es wichtigere Sachen 
in unserem Leben gibt. Die Gesundheit der Familie, 
liebe und ehrliche Freunde sind allemal wichtiger            
als gekaufter Luxus. 
 

Ich möchte Euch noch einen Satz mit auf den Weg               
geben den ein im Mai verstorbener Freund sehr oft zu 
mir sagte: „Man kann mir alles nehmen aber nicht            
meinen Stolz.“ Lieber Günter Roghan, ich werde 

Dich niemals vergessen.                                        H. S. 
 

Das TEAM-UTE wünscht Euch  und                                       
Euren Familien schöne Weihnachtstage.                                                               

Für das neue Jahr wünschen wir Euch soviel  
Glück wie der Regen Tropfen hat, soviel Liebe            
wie die Sonne Strahlen hat und soviel Gutes                 

wie der Regenbogen Farben hat. 

Das Jahr geht zu Ende und eigentlich sollten wir 

uns alle auf das Weihnachtsfest und die freien Tage 

mit unseren Familien und Freunden freuen.              

Leider ist die Stimmung bei vielen Kolleginnen und 

Kollegen getrübt. Der Grund dafür ist die               

Hiobsbotschaft mit der uns unsere Geschäfts-

führung am 28/10 überraschte. 550 Kolleginnen und 

Kollegen sind zu viel an Bord um in Zukunft das für 

die Bosch Rexroth Mechatronics GmbH gesetzte          

Wirtschaftsziel zu erfüllen.  

550, das klingt hart! Auch wenn unsere Geschäfts-
führung betont, dass kein/e Mitarbeiter/in betriebs-
bedingt gekündigt wird, schwebt eine gewisse          
Unsicherheit im Raum. Hm, unsere Geschäftsführung 
appelliert an Euer Verständnis unserer Firma zu        
helfen damit sie erfolgreich die „Krise“ übersteht. 
Nun laufen uns Tränen über die Wangen und wir      
sitzen unter dem Weihnachtsbaum und denken darüber 
nach wie wir unserer Firma helfen können.                   
Einige  erinnern sich dabei an ein Zitat von JFK.                     
Auf uns  bezogen müsste dies lauten: „Überlege nicht 
was Bosch für Dich tun kann, sondern denke daran 
was Du für Bosch tun kannst“. 
 

Das TEAM-UTE denkt bei diesem Zitat an die           
Kolleginnen und Kollegen die in den letzten Monaten 
den harten Weg des Einkommensverlustes durch Kurz-
arbeit tragen mussten. Ihr habt was für Bosch getan ! 
 

Nun sollte sich unsere Mutter an die Weihnachts-
geschichte von Charles Dickens erinnern.  

Tipp des Monats:   
 

Nach dem Beitritt zu einer Gewerkschaft  
beginnt der Rechtschutz erst nach 3 Monaten ! 

Weihnachten bleibt uns !Weihnachten bleibt uns !Weihnachten bleibt uns !Weihnachten bleibt uns !    

Kurban bayramınızı kutlar,                                                 
hayırlara vesile olmasını dileriz.  

Мы желаем Вам и Вашей семье 

красивые дни и счастливого нового 
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Keine Kündigung wegen verspäteter                         

Mietzahlungen durch das Sozialamt 
 

Ein Vermieter ist nicht berechtigt ein Mietverhältnis zu 
kündigen wenn die Miete eines Hilfebedürftigen durch 
die ARGE unpünktlich gezahlt wird. Das geht aus einer 
Entscheidung des Bundesgerichtshofs hervor.                         
(Az.: VIII ZR 64/09). 
Die Beklagte bewohnte mit ihren drei Kindern ein           
Reihenhaus. Die  Miete wurde unmittelbar durch die  
ARGE gezahlt. Mehrere Monate hintereinander ging das 
Geld bei dem Vermieter später ein als vereinbart.                  
Der Kläger mahnte die Mieterin daraufhin ab aber die 
Behörde war trotz Vorlage der Abmahnung nicht bereit 
die Zahlungen früher zu veranlassen.  
Der Vermieter kündigte daraufhin das Mietverhältnis und 
erhob Räumungsklage. Das Gericht gab der Beklagten 
Recht. Die Kündigung sei unangemessen.  
Die Mieterin müsse sich ein Verschulden der Behörde 
nicht zurechnen lassen. 
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Deutsche Sprache  
schwere Sprache 

 

Einsicht in elektronisch gespeicherte Unterlagen 
 

Durch Maßnahmen nach dem Bundesdatenschutz-

gesetz kann das Recht eines Betriebsratsmitglieds         

jederzeit in alle Unterlagen des Gremiums Einsicht          

zu nehmen nicht eingeschränkt werden.  
 

So entschied das Bundesarbeitsgericht ( BAG )                                                 
——————————————   (Az.: 7 ABR 15/08). 
 

Zum Sachverhalt: Ein Betriebsrat hatte den Beschluss  
gefällt, dass seinen Mitgliedern jeweils, nach                     
Ausschüssen getrennt, nur Zugriff auf solche elektronisch   
gespeicherten Daten zu gewähren ist, die den eigenen          
Ausschuss betreffen.    
 

Ein uneingeschränktes Zugriffsrecht wurde deswegen  
abgelehnt, weil es sich bei elektronisch gespeicherten  
Daten nicht um Unterlagen handle und daher Daten nicht 
vom Einsichtsrecht umfasst seien. Das Gericht gab den 
hiergegen gerichteten Anträgen von vieren der Mitglieder 
( unabhängige Liste  ! ) statt. Das Einsichtsrecht einzelner 
Betriebsratsmitglieder sei unabdingbar. Dazu seien nicht 
nur Unterlagen in Papierform zu zählen, sondern 
auch sämtliche Dateien und E-Mail-Korrespondenz. 
 

Das Urteil das BAG liegt uns im Volltext vor und kann 
gerne eingesehen werden.  
                     (...auch unter www.bundesarbeitsgericht.de ) 
 

Hmmm – was gibt es hier falsch zu verstehen ? 
 

Eigentlich ist der Text des BAG eindeutig und für einen 
intelligenten Menschen zu verstehen. 
 

Leider wird in unserem Betriebsratsgremium anders         
gehandelt. Immer mehr Betriebsratsmitglieder sperren 
( ohne Beschluss ) für die Betriebsratsarbeit relevante      
Daten. Gerade jetzt, in einer Zeit in der 550 Kolleginnen 
und Kollegen vom geplanten Personalbau bedroht sind,  
ist es zwingend erforderlich, dass alle Betriebsrats-                
mitglieder den gleichen Kenntnisstand besitzen.                     
Nur so ist es möglich die richtige Entscheidungen für die               
Kolleginnen und Kollegen sowie für das Unternehmen zu 
treffen. Bezugnehmend auf das BAG Urteil stellte das                   
TEAM-UTE in den Betriebsratssitzungen vom 09/11/09 
und 16/11/09, den Antrag allen Betriebsratsmitgliedern  
die gleichen Zugriffsrechte zu gewähren. Dieser wurde              
abgelehnt mit den Worten „Dann geh doch vor Gericht“.  
 

Was soll gerade jetzt der Spruch „Dann geh doch vor  
Gericht“ ? Braucht nicht der Betriebsrat alle Ressourcen 
um sich beim geplanten Stellenabbau richtig aufzu-
stellen ?  Ist da noch Zeit für einen Gang vor Gericht ? 
 

Die Aussage, „Dann geh doch vor Gericht“, beweist  
wieder einmal auf welchem Niveau sich ein Teil Eurer 
Betriebsratsmitglieder bewegt bzw. mit welcher         
Überheblichkeit sie in den Tag leben. Möglicherweise          
ist es Einigen nicht bewusst welchen Stellenwert ein          
Urteil des höchsten deutschen Arbeitsgerichts darstellt.  
 

Gut, bis jetzt haben wir ein Auge zugedrückt da es bei 
dem Einen oder der/dem Anderen nachweislich an                             
gesellschaftlicher Allgemeinbildung fehlt. 

MOLEK und WOLEK 
 

Molek: Heh Du Wolek, wir sind doch Mitglied                        
in der Gewerkschaft ! 
 

WOLEK:  Ja ! :) 
 

Molek:  ...und da passiert uns doch jetzt nix  - oder ? 
 

Wolek:  Klar net,  uns tut keiner was, wir sind ja stark ! 

Nun ist aber der Spaß zu Ende und spätestens ab dem 
28/10/09 sollte auch diesen Kolleginnen und Kollegen 
bewusst sein, dass man mit lockeren Sprüchen und          
blindem Herdendenken die aktuelle Situation nicht             
meistern kann. Sollte es ihnen nicht möglich sein                       
die Situation richtig einzuschätzen und dem-                       
entsprechend, im Sinne aller Kolleginnen und Kollegen, 
zu handeln, steht ihnen noch der Weg des Rücktritts  
offen. Gemäß der Volksweisheit: Lieber ein Ende mit          
Schrecken als ein Schrecken ohne Ende. 
Na erleben werden wir dies selbstverständlich nicht, 
denn um diesen Schritt zu gehen benötigt man zwei          
Sachen: Charakter und Verantwortungsgefühl. 
P.S.: Wir hatten Euch versprochen die Wirkungsweise 
eines kleinen bunten Kärtchens zu erforschen.  
Zwischenergebnis: Charakter und Verantwortungsgefühl 
ruft es definitiv nicht hervor. Weiterhin ist es kein alles             
umgreifendes Schutzschild wie wir es von Raumschiff 
Enterprise kennen. 
LOL – für einige wäre es besser wenn sie rufen würden:         
   „beam me up“. 


